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Liebe Eltern, 

 

eigentlich könnte man denken, wir hätten ein normales Schuljahr hinter uns – und in 

mancher Hinsicht ist dies auch so. Bis auf drei Tage in der Jahrgangsstufe 10 konnte 

der gesamte Unterricht in Präsenz hier vor Ort stattfinden. Ehemaligentreffen, Klas-

senfahrten, Tag der offenen Tür, Nikolausfest, Präsentationstag und Abiturfeier konn-

ten fast wie in Vor-Corona-Zeiten organisiert werden. Und doch war es kein norma-

les Schuljahr, denn wir alle, Sie als Familien, die Kinder und Jugendlichen und auch 

wir Lehrkräfte tragen noch die Folgen der Pandemie mit uns. „Aufholen nach 

Corona“ haben wir in diesem Schuljahr als den Versuch begriffen, mehr zu tun als 

nur Leistungsrückstände aufzuholen. Wir waren und sind bemüht, unsere Klassenge-

meinschaften, aber auch die einzelnen Schüler auf dem Weg in eine gewisse Nor-

malität zu begleiten, sozial, seelisch oder in ihrer Einstellung zur Schule – und wir se-

hen, dass dies kein leichtes Unterfangen ist und dass wir keine Patentrezepte haben.  

 

Wir werden auch noch im kommenden Schuljahr spüren, dass es viele von uns mehr 

oder weniger aus der Bahn gerissen hat und dass es nicht leicht ist, wieder in die 

Spur zu finden. Ich wünsche uns bei diesem Versuch, für den es keine bewährten 

Rezepte gibt, Ausdauer und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit von Elternhäu-

sern und Schule. 

 

Hier nun einige wichtige Informationen zum Schuljahresende und -anfang. 

 

1. Dank 

 

Ich möchte am Ende dieses Schuljahres allen danken, die uns als Schulgemein-

schaft geholfen haben, wieder in die Normalität zu finden: allen Lehrerinnen und 

Lehrern sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Ihnen als Eltern und den Schülerin-

nen und Schülern, die auch im zurückliegenden Schuljahr bereit waren, mit großer 

Akzeptanz die noch immer einschränkenden Regeln zu respektieren. 

 

Ein besonderer Dank geht in diesem Jahr an Frau Tuchen und an das Ehepaar Sud-

brock. Sie waren 10 Jahre und mehr regelmäßig im Schulcafé bzw. unserer Libo-

Lounge als Helfer aktiv und scheiden nun aus dem Team aus. Frau Tuchen wurde 
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für Ihr Engagement sogar neulich in der Magdeburger Staatskanzlei gemeinsam mit 

anderen Ehrenamtlichen aus Sachsen-Anhalt durch den Ministerpräsidenten ge-

ehrt. Vielen Dank an diese drei und auch an die anderen ehrenamtlichen Helferin-

nen und Helfer in der Libo-Lounge! Neue Helferinnen und Helfer werden übrigens 

gesucht! 

 

2. Personalia 

 

Die Personalsituation am Libo ist zum Übergang von einem zum anderen Schuljahr 

recht stabil. In Mathematik, Biologie und Physik ist es eng, aber die Unterrichtsversor-

gung ist für das kommende Schuljahr auch in diesen Fächern sichergestellt. 

 

Zum Schuljahresende verabschieden wir Frau Strothmann-Kloss, die nach fast zwan-

zig Jahren im Lehrerdienst und nach zwei Jahren im Krankenstand nun in den Ruhe-

stand geht. Besonders dankbar sind wir ihr für das große Engagement für die Berlin-

Fahrt und die Bernburg-Exkursion, deren Durchführung und Abrechnung mit der Lan-

deszentrale für politische Bildung sie über viele Jahre verantwortete. Immer wieder 

initiierte sie Zeitzeugen-Begegnungen und war auch im Vorbereitungskreis für das 

Liborius-Forum aktiv. Ich sage „Herzlichen Dank!“ für ihre Arbeit am Libo und wün-

sche ihr Gottes Segen für ihren Ruhestand! 

 

Frau Türk und Herr Stute haben im Laufe des zurückliegenden Schuljahres ihre zweite 

Staatsexamensprüfung abgelegt. Beide werden uns verlassen und an anderer Stelle 

als Lehrkraft tätig sein. Wir wünschen ihnen einen guten Einstieg ins volle Berufsleben 

und danken ihnen für ihre Arbeit bei uns! 

 

3. „Memes“ - Wahrung der Privatsphäre von Mitschülern und Lehrkräften 

 

Seit einiger Zeit ist es in den sozialen Medien Mode, auf der Grundlage eines Port-

rätfotos sogenannte Memes, kleine Foto-Sticker zur Verwendung im Chat zu erstel-

len. Dies ist mittels entsprechender Software kinderleicht zu bewerkstelligen.  

 

Aus aktuellem Anlass weise ich mit Nachdruck darauf hin, dass solche Memes, wenn 

sie ohne ausdrückliche Genehmigung der fotografierten Person erstellt werden, die 

Persönlichkeitsrechte des Fotografierten verletzen. Dies stellt eine Straftat dar, für die 

auch Kinder (über Ihre Erziehungsberechtigten) oder Jugendliche nach Jugend-

strafrecht juristisch verantwortlich bzw. zivilrechtlich haftbar gemacht werden kön-

nen. Auch bei uns kursieren offenbar in vielen Klassen Memes von Mitschülern und 

Lehrkräften, die ohne deren Kenntnis erstellt wurden. Zum Teil wurden sogar Lehr-

kräfte unbemerkt im Unterricht über Handy fotografiert. 

 

In einigen nachweislich betroffenen Klassen hat der Dialog darüber und die erzie-

herische Zusammenarbeit mit den Eltern bereits begonnen. Bitte nutzen Sie die Feri-

enzeit, um mit Ihren Kindern über die Verwendung von eigenen Fotos wie Fotos 



  

Dritter ins Gespräch zu kommen und ein Bewusstsein für die Bedeutung des Schutzes 

der eigenen wie der fremden Privatsphäre und die mögliche Strafbarkeit des eig-

nen Handelns zu schaffen oder zu stärken. Ggf. empfiehlt es sich auch, mit dem Kind 

in dessen Chat-Verläufe zu schauen. Solange Ihr Kind noch nicht das 14. Lebensjahr 

vollendet hat, sind Sie als Erziehungsberechtigte für sein Verhalten im Netz haftbar 

und verantwortlich.  

 

Wir werden in der Schule nach den Ferien in allen Klassen ebenfalls verstärkt an die-

sem Thema arbeiten und ggf. auch die Regeln für das Mitführen von Handys im 

Schulgebäude anpassen müssen, um die Verletzung der Persönlichkeitsrechte Drit-

ter durch unerlaubtes Fotografieren in der Schule zu verhindern. 

 

4. Besetzung der Schule in den Ferien / Bücherverkauf 

Verwaltung und Hausmeister der Schule werden während der schulfreien Zeit eben-

falls in Urlaub gehen. Vom 18.07. bis 05.08.22 wird das Sekretariat der Schule nicht 

regulär besetzt sein. Bis 15. Juli und ab dem 08. August ist das Sekretariat wieder 

verlässlich von 8.00 bis 12.00 Uhr zu erreichen. 

 

5. Bücherverkauf / Busmarken 

 

Der Bücherverkauf zum neuen Schuljahr findet an den untenstehenden Tagen und 

Zeiten in A218 statt.  

 

Bitte nutzen Sie für den Bücherkauf den hofseitigen Eingang zur Bibliothek. 

Termine:  

22.08.2022   08.00 – 10.00 Uhr und 11.00 – 14.00 Uhr; 

23.08.2022   08.00 – 10.00 Uhr und 11.00 – 14.00 Uhr; 

24.08.2022   08.00 – 10.00 Uhr und 11.00 – 14.00 Uhr; 

 

6. Schulgeld  

 

Entsprechend der jüngst leicht veränderten Schulgeldordnung müssen Ermäßi-

gungsanträge nicht mehr jährlich erneuert werden. Wer eine Ermäßigung erhält, ist 

aber aufgefordert zeitnah zum neuen Schuljahr die ggf. notwendigen Nachweise 

vorzulegen. Ich ermutige auch noch einmal dazu, das Angebot einer zusätzlichen 

Ermäßigung (in Härtefällen) anzufragen. Dies ist zum Beispiel dann erfolgverspre-

chend, wenn eine Familie durch selbst zu tragende Fahrtkosten erheblich belastet 

ist. 

 

7. Ausblick 

 

Der erste Schultag im neuen Schuljahr ist Donnerstag, der 25.8.2022. An diesem Tag 

findet in den ersten vier Stunden Unterricht beim Klassenleitungsteam statt, bei dem 



  

die Schüler auch ihren Stundenplan erfahren und ihre Leihbücher erhalten, an-

schließend ist Unterrichtsschluss.  

 

Am 25. und 26.8. wird es wegen der Vorbereitung und Nutzung der Aula für die Auf-

nahmefeier der Fünftklässler noch kein Mittagessen geben. Bitte berücksichtigen Sie 

dies bei der Essenbestellung. 

 

8. Schulgarten-AG / Bitte um Sachspenden 

 

Herr Sanow hat mit einer Schülergruppe im diesjährigen Freien Lernen ein ökologi-

sches Schulbegrünungsprogramm gestartet und bittet nun um Unterstützung: 

 

Liebe Eltern, 

ab dem kommenden Schuljahr wird es an unserer Schule unter der Leitung von Herrn 

Sanow eine Schulgarten AG geben. Die Aufgaben der neugegründeten Arbeitsgemein-

schaft liegen hauptsächlich in der Pflege der im Freien Lernen entstandenen Pflanzen-

terrarien, der Kräuterspirale und des Hochbeets. Zukünftig soll es aber auch weitere 

Projekte zur Aufwertung des Schulgeländes geben, die im Rahmen der Arbeitsgemein-

schaft entstehen. Alle interessierten Schülerinnen und Schüler der Klassen 5-12 sind 

herzlich dazu eingeladen. Für die Grundausstattung der Schulgarten AG werden jedoch 

noch Gartengeräte und -werkzeuge, wie z. B. Handschaufeln, Hacken, Eimer, Gießkan-

nen, Harken, Spaten oder Gartenscheren sowie vor allem mehrere Regentonnen für die 

Bewässerung benötigt. Wenn Sie mögliche Sachspenden abzugeben hätten, können 

Sie sich gern per E-Mail an christian.sanow@ess-liborius.de wenden. Wir würden uns 

sehr darüber freuen!  

Besten Dank für Ihre Mithilfe und viele Grüße! 

Christian Sanow 

 

9. Und fast zum Schluss - wie immer ein Zitat … 

 

… von Jesper Juul, dem dänischen Pädagogen und Familientherapeuten: 

 

„Liebe allein hält die Familie nicht zusammen. Dazu bedarf es des großen Einsatzes 

aller Familienmitglieder.“ 

Mehr von Jesper Juul unter https://familylab.de/ 

 

10. Ein Gruß zum Schluss 

 

Ihnen allen wünsche ich eine erholsame Urlaubs- und Ferienzeit mit viel Zeit für die 

Pflege der Beziehungen. Auf ein gesundes Wiedersehen im neuen Schuljahr!  

 

gez. B. Kraft 

 

(Benedikt Kraft, Schulleiter) 


